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Knackiges Giftgrün 
kämpft mit Babyrosa 
"Drei Künstler in Gorz6w" sind in Altranft zu sehen 
Von BRITTA LEYEi'"DECKER 

Allranft. Fast scheint es. aJs gehör­
ten seine Arbeilen nicht hierher. in 
das nlu:hrwOrdige Gern:iuer lies 
Schlosses Altranft. Denn im Ge­
gensll tz 1,u den gediegenen Farben 
an den KJoSlerw;inden sctueitn die 
Arbeiten '/on Wojciech PLust den 
Betrachter in grellen Farben an. 
Plust ist einer der . .Drei KUmalec 
aus Gorz6w", die tur Zelt in der 
M Jmsga1erie aussteUen. 

I" Plu sts Arbeiten kämpren 
kllackige.'i Giflgriln mit sanftem 
Babyrosa. leichte Turkisnöckchen 
behaupten sich gegen dunkeles 
Violetl. GeOOleaische Fonnen wie 
Dreiecke und KIeist in dicken. 
deckenden Farben wechseln sich 
mit Uberlagenen Pinselstriehen oh ­
ne reste KontU[ ab. . .Landschaften'· 
nennt der Absolvtnl der Hochschu­
le für Bildenende Kunst Poznan 
fast :llle seine Ölbilder. Doch seine 
landschaft en sind stark abstrakt. 
Nur manehmal läßt ~ ich ein Moliv . 
ein See im Abendhimmel oder 
Bäume erkennen, meist überlliß( 
PluSl dem Belrnchter die Interpreta­
tion . Der Mruer vers teht die Notur 
lIu r rus Anregung ruf sich selbst, s ie 
ist ror ihn der Anstoß Z. UII'I lct1nstle­
risehen Schaffen. . lch bilde die Na­
tur ... icht ab, ieh lasse micb durch 
sie ;>trieren" , hat er in dem Ka la­
log zur Ausstell ung gesagl. .J edes 
Bild b.:ginne ich. um meine innere 
Welt zu zeigen:' 

Im luassen GegensatZ- dazu Ste­
hen die Bi lder von )uuusz Pie­
chocki . Gegen die greUen Werke 
PIUSlS kommen seine Bilder k1a..­
sisch und ehe r a1tmcisterlich d:l.her. 
In seinen Landschaften und Sti.lle­
ben. die cr cbenfruls Öl auf lein­
wand rnal t. aber dick in SpaChtel . 
technik aufträgt, hannonisicren Fat­
ben und Formen. Seine Kunst ist 
gegensländlich, es gibt vor allem 
Motive aus dem Wald t u sehen, in 

sich ruhende Bilder, Farbkon anste 
tiefem nUr die Herbstmotive. 

Eine gelungene Studie, wie Fat­
ben wirken, bieten die Stilleben U 
und Dl. Das erste Bild suahlt durc h 
$eme knu t"volleu ROI- und Braunl~ 
ue Wärme und Ruhe aus. Das zwel­
le Gemälde wirkt ~ ganz in grau und 
schwan gehalten - kalt und düster. 

Trotzde m sind die Bi lder Pie­
chocki s gegen die seines KoUegen 
Plusl eher langwe ilig . Die G renze 
zum Kirsch is t nicht mehr weil, fast 
erwanet man. zwischen Waldbllch­
lein und den fried lichen Tannen 
den berühmlen eöhrenden Hirsch 
zu erspähen. Led iglich zwei Bilder, 
ein Selbstponrai t uod eine Kompo­
si tion il US Weißlöne n zeigen. daß 
das POlential des Künstlers größer 
ISt, ab es die Ausstellung ve nnUlen 
laßt und daß er im Schloß nur ein 
!deines StüCk :lUS seinem reichhru­
ligen Repen olfe ?;eigt. 

Skurrile Plast ike n aus Messing 
pcäsemien der driUe KUnsLler. And­
rzej Moskaluk. Neben großen Pla­
ke llen sind seine etw:l 30 Zentime ­
ler großen Figuren 7. U ~e hen. die 
fa st skeleuar1ig wirke n und anste lle 
von Kopfen Ornamente trage n. Die 
Figuren Moskaluks. der viel Wen 
auf die Kenntnis der menschlichen 
Anatomie legt , erinnern an Fi gure n 
der lndus-Kulrur. 

Eine Ausstellung. d ie besonders 
unterschiedliche Künstler zeigt. Es 
is t sozusagen für jeden elwas dabei 
und das ist gerade ~ch :l de. denn die 
Festlegung auf einen Künstler in 
seinen F:lCeUen häUe mehr gebracht 
als dieses Konglomerat aus Ver· 
schiedenheit. 

Die Au.wellung "Drei polnische 
KiirlStler aus CQq:ow" isr ill dtr 
Museumsgaltrie Altrorlft noch bis 
:um 4. August dierlsrogs bis frei. 
logs von 9 bIS J7 Uhr: samstags 
Ulld SOli/Hags f I bis /8 Uhr zu u­
hul. 

(MarkischeOcrerzeilung vom 17.07.1997) 
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"Triptychon", Holz, Messing \'on Andnej Moskaluk 

Juliusz Piechocki 

Bei der Arbeit darf es ihm 
nie langweilig werden 

AJt11lllft (hw) Besucham dElf ~s­
stelUl9 dreier polrisctler Künstler 
., der AltrMlLer Scf*jJ-Galerle IäIt 
bald schon ~ an van Gogh &ril ­
nalTldeS. elWaS Ironisches Selbsi­
bktIi, 1115 ~ge. Der Gorzower 
Meier ..!\mIsi: PioehocJ<J hat sEWie 
Ich-Sk:ht 08. aul die Ls:nwartd ge­
baMt. Nobal PQrtrab Sild \10( el­
Iem Lsndscnalten und Slftleben die 
$pe,zfaiUlt des UMS In ZleIOne Go­
fa geborenen 
KUnsIIets. 

aao die Belrad'"tlef melt!e B.\der vor 
aJem (ibll( EmoUonon verstanc.'lich 
m8ChEIt"l." 

DilS ßac sicher InII der etwas :In­
d!lfafl, eben ornotiof\8Jefafl Art ZIJ 
t...... $0 zumindasl de Erlel"lrU'lg 
I/On Juiusz Piechodd. w!e das pol­
nische PlJOIiioJm auI Kuns t rea· 
giert . ,Deutsche da08gen gehen 
dOCh Mar mit dem VorslMd her· 
8(1 . Sie sind sehr an don Bidem In· 

,.Meine engere 
Heimet, der um· LEUTE
kreis von etwe 500 
Melom um mein 
Haus herum, ist !Ur 
mich ~ der In· 
spiralIon', oekemt 
der Malel. Mit ba­
sonderer P8lfektJ­
on wldm91: sich 
Piechocld, der 
I«)nßch WIe \/leibe­
adllolo Personal­
iNSSte~rog .... 
Sltaustlerg hatte, 
eIer SpGchIeII9Ch­

,M~ 1"I8'oeo es da 
dac).x(:h onls te­

hondon plastischen 

StlUkIuron def 8~­

der ango\(ll1' , or· 

läutert er. Aber, so 

tl8r!chlot der sym- Mit Bild Im BUd: oer 

palhische MG1er Maler Piechocki ~to ",.. 


~Ind. ,nW darf 


"'" 

es \:)EIl der AlbM 

t er~811 und wÜr· 
den Orn IlebetQ(l de 
~ herum­
dlehetl. um auch 
noch zu or1a,hren. 
was auf dar RUck· 
sol tei.7t: 

Der tJ.aler hat auf 
-Mlen AU$.SleHun· 
Gen, s\Jle( In Polen 

..nd """''''''"'':IUch in nGlien. D.1­
nema.rll und F/lIIik­
(eich. WlI Erlah'un· 
gen IM unler­
sehledßchen Publl· 
kum'lookl lonen 

machen """"".Aber. meint p~. 

chockt. man solle 
die 8Ir::\Gt so neh­
men, wie s.e $IM. 
Unc:I auch wenn er 
,etlst sofort erken· 
nen \<Onroe, Ob 6I'l 
pcrliScher KOn,\ler 
ern Wef1.\ gowesan 
war: ..!<unsi spr.(1\1 
eine utW8fSelle. 

nie !ar!gweilg wEIIO(ln.· Und $0 Oberall auf oer Weil \'Ofs ländllcho 

~ es durdleus pa$Stef8(l, daß Sprache: 

er 3m vomlltteg mtt dEr Spacht~ 

srbeftet \Jld oachmInegs zu den • ServicII.' Die AIl.well""1 der 

Temporalarben grnlft. In PIe- drei Kih.,srler JIJ./ilm PluhQcki. 
chocIIJ9 Portr!l ls unc!lnstallatiOflen. Aruin.rj Mosk:alilk und Wojcleclr 
mit donen er kUnflig ";eUeicht eine PIIJ.JI iSI nod. bis t;,uc/Jitßl/ch 4. 
Extm-iWSsloIutlg in AI:tanti goolel- AI/llUt in der Ml<ul<msGalu;e des 
Ion möchle. sind viel MystiSChes Schlo.uu AltrMft tII u hr" . OtolI­
und FregmeMil tu Rnden. l.Jnd vIa- " er UI dIenstags bis {relings \'0" 9 
los ersd'oiaßt sich nicht ~t bis /7 Uhr. an WoclwrtndcII VOll 

aul den efSten Blick. .ICh glaUbe, 11 bis 18 Uhr. 

(Märkische Oderzeitung vom 09.07.1997) 
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Andrzej 
Plastik 
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Juliusz Pi,ChOCki 
Malerei 

, ., 
29.6.., 

Wojciech Plust 
Malerei 

Brandenburgisches, If~1
Freilichtmuseum _ MuseumsGalerie im SchloßIr. .. 

Allranft 
Di- Fr 9 -17 Uhr; Sa, So 11-18 Uhr Tell Fax 03344/5944 
16259 AltranH an der 8167 zwischen Wriezen und Bad Freienwalde 



Brandenburgisches 
Freilichtl11useum 

Altranft 

kommender Sonntag Pressemitteilung Nr... ./97 

geöffnet 
Sommersaisonin der MuseumsGalerie im Schloß Altranft 

1.4. bis 31.10. 
Di - Fr"Drei Künstler aus Gorz6w", Polen 9- 17 Uhr 
Sa, SoMalerei und Plastik, Juliusz Piechocki, Wojciech Plust, Andzej Moskaluk 
11- 18 Uhr 

zur Eröffnung der Ausstellung am Sonntag, dem 
Wintersaison

29. Juni 1997 um 15 Uhr 
1. 11. bis 31. 3. 

laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein. nur das Schloß 
Di - FrBrandenburgisches Freilichtmuseum Altranft, 
10- 16 Uhr

MuseumsGalerie Sa, So 
11- 16 Uhr 
Führungen 
durch das Frei­

Wie vor einem Jahr, anläßlich der Ausstellungseröffnung"Drei Künstler der 
Myslibörzer Gruppe" versprochen, daß diese Ausstellung keine einmalige Aktion­

lichtmuseumsondern der Grundstein für eine Tradition sein wird, präsentiert die 10- 14 Uhr 
MuseumsGalerie ab kommenden Sonntag die zweite Ausstellung mit Werken von nach 

VoranmeldungKünstlern aus der polnischen Nachbarregion. 

Dank des Zusammenfindens der Menschen beiderseits des Flusses auf künstlerisch 
- kulturellem Gebiet gedeihen nicht nur diese Galerieprojekte des Freilichtmuseums. 

Bockwindmühle
Verwirklichte Projektideen wie auch das gemeinsame Zaun flechten am Fischerhaus Wilhelmsaue 

Fr 
10- 16 Uhr 

des Freilichtmuseums mit Studenten der Korbflechterschule Kwidzynie geben 
Anreiz zu weiteren Projektideen beiderseits des Flusses. 

Sa, So 
11- 17 Uhr 
Di,Do 

So konnten auch Kontakte zur Wojewodschaftsstadt Gorzöw geknüpft werden. 
Die Gorzöwer Maler Juliusz Piechocki und Wojciech Plust 

nach Voranmel­
sowie der Bildhauer Andrzej Moskaluk präsentieren vom 29.6.-4.8.1997 dung 
in der MusB.UmsGalerie ihre Werke. 

Piechocki, Jahrgang 1948 und Plust, Jahrgang 1958 sind Absolventen der Hoch­

schule für Bildende Kunst Poznan, Moskaluk, Jahrgang 1960, ist Absolvent der 

Kunstakademie Torun. 
 16259 

Altranft/SchloßAllen drei Künstlern prägt ein intensives Verhä~nis zur Natur. Der Betrachter wird 
Tel./Fax:aber nicht Abbilder der Natur vorfinden. Für die Künstler Piechocki, Plust und 
03344/5944Moskaluk ist die Natur Anregung und Quelle der Kraft, welche nötig ist, die eigene 

Sinnlichkeit hervorzubringen und ihr Gestalt zu geben. 
15324 
Wilhelmsaue 
Tel.: 
033475/50291 

Bis zum 4. August 1997 ist die Ausstellung in der MuseumsGalerie zu sehen 
Dienstag bis Freitag 9-17 Uhr, Sonnabend / Sonntag, 11-18 Uhr 
Telefon~~tf>i~xJtga®Hf~IHJ~'IQJ,,.<I~E" .lP4-t15 E ~A§ !Z.'IiiIO~;P::lt ~ Z:®~o\i~~li)eH'" 



Brandenburgisches If-~I
Freilichtmuseum .• 

Altranft 
Freilichtmuseum, 16259 Altfanll / Schloß 

Tel./Fax:03344 5944 

Altranft, den 25, Juni 1997 

Bescheinigung 


Für die vom 29. Juni bis 04. August 1997 stattfindende Kunstausstellung 

"Drei polnische Künstler aus Gorz6w", Malerei und Plastik, 

sind Herr Gerhard Stembeck und Frau Ilona Roscher beauftragt, 

die Arbeiten von Gorz6w nach Altranft zu transportieren. 


Diese Kunstausstellung findet im Rahmen des deutsch-polnischen Kultur­

austausches zwischen dem Freilichtmuseum Altranft (Galerie im Schloß) 

und der Stadt Gorz6w statt. 


Freilichtmuseum Altranft 

~~~/e~ 
Peter N atuschke 

Direktor 

Wld
FIäIidUDIUSftIll Allranh 

Dorfstraße 27 I..AJ -1~2.j<f AllranhI!..l! Tel.lF." :59 ·H 
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Bilderkatalog 

Titel Maße 

rto.st- hß... K{cc!OJVLe . 
Brücke über die Klodawka 55 x 65 
lJrze~ kJ p~ . 
Herbst im Park 55 x 60 

,J)H?F 4../ ~te . 
Weg im Herbst _ 45 x 50 


,., - -t:;. ;.., c .....c: . 


~~...!- •._. __ ". _ .. -4,:... ...... =:-:- -" 

.R.z.eAcez. tJ k</t e 
Waldbach 50 x 60 

" ,:Jt?ol ~ M J4C" 
Herbstlaub 47 x 50 

-/I-u7fo po t-fre-f . 
Selbstporträt 48 x 56 

!1~WTL J1J?Jt-L rTl , 
Stilleben 50 x 55 

---, - - - ' 

::J6'-<Jt~ M Irue , 

Herbs tlaub (U) 65 x 70 

Drz.e~. 
Bäume 45 x 55 
])n.e t..t-e. t..I -radc/.{, 
Bäume im Park 40 x 50 

cz.e f7..rO l1-e A -J 
" u.e:. , 

Rote Blä tter 55 x 60 

11a.--v71yJ:C h~. , 
Stilleben 40 x 45 

... - ...------~-

Technik 

oie;' MI.. piJ1w.'e. 
Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Hartfaser // 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Lein wand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwand 

Öl auf Leinwa nd 

Öl auf Leinwand 
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Andrzej Moskaluk 
Plastik 

geb.: 1960 in Gorzow 
Absolvent der Kunstakademie an der 
Kopernikus-Universität Torun. 
Abschluß als Magister 
im Fachgebiet Bildhauerei. 
1986: Diplom mit Auszeichnung bei 
Hanna Brzusziewicz. 

Lebt und arbeitet in Gorzow. 

Seit 1986 an vielen nationalen und 

internationalen Ausstellungen 

beteiligt. 

Juliusz Piechocki 

Malerei 

geb.: 1948 in Zielona Gora 
Absolvent der Hochschule für 
Bildende Kunst Poznan. 
1979: Diplom für Malerei. 
Lebt und arbeitet in Gorzow. 
Ausstellungen von 1979-1994 u.a.: 
in Gorzow, Polen; Eberswalde­
Finow, Deutschlandj Szeczin, Polenj 
Aalborg, Dänemark; Comegliano, 
Italien; Bad N auheim, Deutschland; 
Paris, Frankreich. 

OHr 9-17 Uhr, 5a u. 50 11-16 Uhr 
16259 Allr.nn/Schloß 
Tel,fFax: 03344 /59 44 ~ 

Wojciech Plust 
Malerei 

geb.: 1958 in Poznan 

Absolvent der Hochschule für o
~,,~s"
Bildende Kunst Poznan. Diplom 

für Malerei bei Pjotr Kowalski. ~ 

Lebt und arbeitet in Gorzow. ~ 
Ausstellungen von 1992-1996 u.a. in 

Polen (Gorzow, Opalenica) und 
 ~ 
Frankreich (Ripault, Maissc,Veignc, 

Etampes, Saint Maure de Touraine, 

Joveles Tours, Thouars). Pieca 0 cki 

Brandenburgisches 
Freilichlmuseum EINLADUNG 
AUran" 





Wojciech Plust 
Malerei 

geb.: 1958 in Poznan 
Lebt und arbeitet in Gorzow. 
ul. Niepodleglosci 5m 5 
66-400 Gorzow Wlkp. 

Absolvent der Hochschule für Bildende Kunst Poznan. 
Diplom 

für Malerei bei Pjotr Kowalski. 


Ausstellungen von 1992-1996 u.a. in Polen (Gorzow, 
Opalenica) und Frankreich (Ripault, Maisse,Veigne, 
Etampes, Saint Maure de Touraine, Joveles Tours, 
Thouars). 

"Malarstwo stanowi dia mnie radosnEj przygod~. 
Kaidy kolejny obraz zaczynam po to, by ukazac. m6j 
wlasny, wewnr;trzny swiat. Wczasie pracy lubi~ gdy 
promienie sloneczne ogrzewajiJ, mi plecy-to mobilizuje 
do zmagania sir; z tworzeniem. Wokolicach Debna 
znalazlem fascynujiJ,ce krajobrazy i wielki{ ilose 
swiatia-a wir;c to, czego potrzebujr; najbardziej. Nie 
malujr; bezposrednio z natury, nie odwzorowujr; jej 
jest mi jednak niezb~dna, by zacziJ,c obraz. " 

"Die Malerei ist für mich ein schönes Erlebnis. Jedes 
Bild beginne ich, um meine innere Welt zu zeigen. 
Während ich arbeite mag ich es, daß die Sonne auf 
meinen Rücken scheint. In der Umgebung von Debno 
habe ich eine wunderbare Landschaft und große 
Mengen Ucht gefunden - also das, was ich am mei­
sten brauche. Ich bilde die Natur nicht ab, ich lasse 
mich durch sie inspirieren. Inspiration ist notwendig, 
um ein Bild zu beginnen. " 

Zi/ul 0111 Jrm Ku,olol !11m PltiJlII;r i" "DfbntJ'95" 

I Juliusz Piechocki 
Malerei 

geb .: 1948 in Zielona Gora 
Lebt und arbeitet in Gorzow. 
ul. Wyczo\kowsiego 10m 23 
66-400 Gorz6w Wlkp. 

Absolvent der Hochschule für Bildende Kunst Poznan. 
1979: Diplom für Malerei. 

Ausstellungen von 1979-1997 u.a.: 
in Gorz6w, Polen; Eberswalde-Finow, Deutschland; 
Szeczin, Polen; Aalborg, Dänemark; Comegliano, 
Italien; Bad Nauheim, Deutschland; Paris, Frankreich, 
Gorzöw, Sulechöw, Zielona G6ra, Polen; Strausberg. 

"... W 1989 roku wyjezdia do Paryza. Bezposredni 
kontakt z dawni{ i najnowszq sztuki{ pofl/fibil jego 
artystycznEj swiadomosc. Powstate potem prace nalezEj 
jui do nowego etapu tw6rczosci. Pozostajac artysti{ 
czerpiiJ,cym z natury nie staje sir; jej niewolnikiem. 
Przetworzenia, kt6rych dokonuje pozwalaji{ mu na 
ii{czenie starego z nowym i otwierajEj przed nim nowe 
obszary wyobraini. Jego prace znajduji{ sir; wzbiorach 
muzeum wGorzowie oraz wprywatnych kolekcjach w 
Niemczech, Danii, Szwecji, Francji, we Wloszech, 
Austalii i w Stanach ljednoczzonych. " 

" ...Der Fall des Eisernen Vorhangs gab Ihm 1989 die 
erste Möglichkeit zu einer Reise nach Paris. Diese 
Erfahrung hat neue künstlerische Perspektiven aufge­
zeigt und brachte ihn zu einer ganz neuen Kreativität. Er 
bleibt ein visueller Maler, aber ist nun in einer neuen 
Metamorphose begriffen, die ihm erlaubt, das Alte mit 
dem Neuen, den Osten mit dem Westen zu verbunden. 
Seine Werke befinden sich in Deutschland, Dänemark, 
Schweden, Frankreich, Italien, Australien, USA und 
Polen. 

Zillt,J (IIU dtm KflIO/OI ~ }uli$t Pi,d'lOdi" 

Andrzej Moskaluk 
Plastik 

geb.: 1960 in Gorz6w 

Lebt und arbeitet in Gorz6w. 

ul. Korczaka 7b/4 

66-400 Gorzow Wlkp. 


Absolvent der Kunstakademie an der Kopernikus­

Universität Torun. Abschluß als Magister 

im Fachgebiet Bildhauerei. 

1986: Diplom mit Auszeichnung bei Hanna 

Brzusziewicz. 


Seit 1986 an vielen nationalen und internationalen 

Ausstellungen beteiligt. 
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